
rade als Gegengewicht un! 1mM Sınne einer zıle, gibt wieder eiınen packenden un!
recht verstandenen Weltverantwortung— anschaulichen, 1mM u Sınne persönlich
„die Betonung des SanzZ anderen, der gefärbten Bericht ber die V1 Session des
Überwelt“ Konzıils. Neben den offiziellen TextenDiese Tiefendimen-
S10N ökumenischer Gemeinschaft se1t Entwürfen, Vorlagen, Beschlüssen
Uppsala die „vertikale“ christliche Ex1ı- stehen zahlreiche Interviews, die das Bild

SCNANNT Lißt ıh darum auch abrunden. Der Vertasser hält, m. E miıt
der Feststellung kommen, sollte ‚VOI- Recht, das Geschehen 1n den Niederlan-
dringlichstes Gebot der ökumenis  en Be- den für eınen Präzedenzfall, der alle
WCSUNS se1n, gemeinsame Gebetsveranstal- katholischen Partikularkirchen betrifit.

Hıer 1St Vorarbeıt un Beispiel für alleLunNgeCnN fördern“ (S 79) Nur kann
das „Hochziel ökumenis  er Theologie“ Dıiıe N ungeheure un: umfassende
erreicht werden, „Gott Neu sehen un: Gröfße des Umbruchs 1n der katholischen
1m Lichte Gottes alle Lehren, die VO  - Kırche wırd eim Lesen eindrucksvoll
daher e1in anderes Gewicht bekommen“ kennbar. Für den evangelıschen Leser 1St
(S 87) Dadurch wiırd der Weg der Oku- 65 mehr als eın befriedigtes Schauen ber
INCIC annn vorgezeichnet se1n: .Das Sta- den Zaun; 6S 1St beunruhigende Heraus-
1um des Dialogs mu{fß unmerklich über- forderung 1m Sınne des englischen chal-
gehen 1n das Stadium der Allianz, der lenge. Gegenüber den großen Fragen, die
Koalıtion, der Bekenntnisse, der Koope- dort ZUT Diskussion stehen, erschöpfen
ratıon einer Zeugniseinheit Vor aller Welt, WIr u1ls oft 1n Querelen. Und das Wort
ın der Gott miı1t aller Entschlossenheit un Karl Barths, da{fß e1nes Tages s1e (die
dem Einsatz aller Potenzen bekannt WIrd. Katholiken) AIn der Schrift sıtzen“ könn-
CGkumene heißt heute, Gottes Herrschaft ten un WIr daneben, gewıinnt alarmie-

rende Aktualıität.1n dieser Welt proklamieren“ 105)
Der Verfasser verbindet seine Betrach- Der Vertfasser hat alle Sıtzungen des

tungen mit einem kritischen Gang durch holländischen Pastoralkonzils mi1ıt seiınen
die gegenwärtige theologische Diskussion Kommentaren begleitet un: damıit et-
ber die Gottesfrage, denn dıieses zentrale W as w 1e e1in Kompendium Kır-
Thema 1St etztlı‘ Ausgangs- un!: 1el- chengeschichte autf diesem Gebiet geschaf-
punkt ökumenis  er Gemeinschaft. Indem fen

mit Sorge un! Nachdruck hıeran Eıne letzte Frage se1 nach dem Ge-
innert, erweiılst der ökumenischen Be- samteindruck des Bandes geSTALTLEL: Weicht
Wegung eınen heute mehr enn Je NOL- nıcht der Schwung des Autbruchs
wendigen und heilsamen Dienst. Kg einer größeren Bereitschaft SE Kompro-

mi{18, weil eben Rom die stärkeren Ba-
taillone hat un iINnan es letztlich doch

Erwin Kleine, C)kumene aut dem Prüf- nıcht auf einen Bruch der Kirchengemein-
stand. Eın Bericht ber die VI Plenar- chaft ankommen lassen will? Eıne Frage
sıtzung des Pastoralkonzils der nıeder- UTL, Nubicula SST, praeteribit. Das Neue
ländischen Kirche (Pfeiffer-Werk- 1Sst stark VO: Evangelıum selbst her
bücher Nr. 96) Verlag Pfeiffer, 1NSs Leben gerufen, daß eın urückweichen
München 1971 244 Seıten. Paperback 1m Kern der Sache kaum vorstellbar

16,80 SAn  ware. Hans Günther Schweigart
Der Verfasser, einst evangelischer Theo-

Taufe Neues Leben Dienst. Dasloge, heute engagılerter Vorkämpfer der
Erneuerung 1n der katholischen Kirche Leningrader Gespräch über die Ver-
und wohlinformierter Berichterstatter AaNtWOrTLUN: der Christen für die Welt
ber die niederländischen Pastoralkon- zwıschen Vertretern der Evangelischen
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